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Internationale Schule Kanton Solothurn ISSO auf gutem Weg 

 

Solothurn, 25. November 2008 – Die Arbeiten zur Gründung der Inter-

nationalen Schule Kanton Solothurn (ISSO) schreiten zügig voran. 

Mitte Januar 2009 wird die ISSO in Form einer Aktiengesellschaft mit 

dem Namen „International School Solothurn AG“ gegründet. Das 

Fundraising für die mit zwei Millionen Franken dotierte Aktiengesell-

schaft beginnt in diesen Tagen und wird mit der Handelskammer des 

Kantons Solothurn sowie mit den regionalen Wirtschaftsverbänden 

koordiniert. Das Projektteam geht davon aus, dass das für den Betrieb 

notwendige Aktienkapital in zwei Etappen gezeichnet werden kann. 

Als Schulstandorte stehen zwei Projekte in Solothurn und eines Ri-

ckenbach im Vordergrund. Die Schule soll im August 2009 ihre Tore 

öffnen. 

 

Plangemäss wurde bereits ein Projektteam gebildet und erste Investoren 

konnten gefunden werden. Die Projektleitung wird von Max Wittwer, Wirt-

schaftskonsulent und ehemaliger Rektor des KV Solothurn, und Christoph Do-

bler, Konsulent im Bildungs- und Personalwesen, wahrgenommen. Andreas 

Boll ist als künftiger Geschäftsführer und Schulleiter vorgesehen Boll hat er-

folgreich die „Tagesschule Mittelland Bilingual - TSM Bilingual“ in Solothurn 

aufgebaut und ist mit dem internationalen Ausbildungsstandard „Internatio-

nal Baccalaureate“ (IB) vertraut. Weitere Persönlichkeiten und Spezialisten, 

insbesondere auch in der Region Olten, werden in das Projekt einbezogen. 
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Auf der Suche nach geeigneten Schulräumen in den Regionen Solothurn und 

Olten stehen zurzeit zwei mögliche Standorte in der Stadt Solothurn hinsicht-

lich ihrer Eignung im Vordergrund. In der Region Olten finden erste Abklä-

rungen in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Gemeinderat zur Teilnutzung 

des Primarschulhauses Rickenbach statt, das zurzeit nicht voll ausgelastet 

wird. Weitere Standorte und Objekte werden geprüft. 
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